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Presseinformation            
 

 

DEKRA rät zur Thermografie und Energieberatung in der Wintersaison  

Kleine Wärmebrücke, große Wirkung   
 

Wenn die Frostperiode beginnt, ist der richtige Zeitpunkt für ein 

Thermografie-Check am Gebäude. Schon kleine Wärmebrücken können 

verhältnismäßig hohe Energiemehrkosten verursachen oder das Raumklima 

beeinträchtigen, warnen die Immobilienexperten von DEKRA. Auch mit 

kurzfristigen und kostengünstigen Maßnahmen können viele 

Gebäudenutzer die energetische Qualität der Immobilie verbessern, um 

auch schon in diesem Winter Energie und Geld zu sparen.   

 

Wärmebrücken und Undichtigkeiten in der Gebäudehülle bleiben häufig 

unentdeckt und sind meist der Grund für überhöhte Energiekosten und schlimmer, 

für Feuchteschäden. Diese begünstigen eine Durchfeuchtung von Bauteilen, was 

schlimmstenfalls zu Schimmelpilzbildung führt. Mit Hilfe der Infrarot-Thermografie 

können diese Schwachstellen in der Gebäudehülle, unabhängig ob Wohn-, Büro- 

oder Fabrikgebäude, sichtbar gemacht werden.  

 

Die Thermografie ist nur während der Frostperiode möglich, wenn die 

Unterschiede zwischen Außen- und Innentemperatur groß genug sind, um in der 

farblichen Gebäudedarstellung aussagekräftige Rückschlüsse ziehen zu können. 

Werden Problemstellen – also Wärmebrücken oder Leckagen – am Gebäude 

entdeckt, bedeutet das nicht, dass grundsätzlich eine teure Sanierung fällig ist, 

betonen die Experten von DEKRA. Undichtigkeiten an Fenster- oder 

Außentürenflügeln können beispielsweise schnell durch einen Austausch der 

Abdichtungen behoben werden. Eine Thermografie umfasst:  

 

• Analyse der kompletten Gebäudehülle oder gezielt ausgewählter Bereiche 

• Vor-Ort-Begehung mit Erfassung des bauphysikalischen Zustandes und 

einer Auswertung durch einen DEKRA Energieberater 

• Aufzeigen von auffälligen Stellen direkt am Objekt 

• Schriftlicher Bericht mit Dokumentation und qualifizierter Bewertung der IR-

Aufnahmen mit Empfehlungen zur Beseitigung von Schwachpunkten an der 

Immobilie 

 

Die Thermografie-Ergebnisse und die folgenden Sanierungsmaßnahmen sind 

übrigens nicht nur für das Energiesparen wichtig. Ein gut gedämmtes Gebäude 

bietet grundsätzlich eine höhere Behaglichkeit in Innenräumen. Das gilt auch im 

Sommer: Denn gut gedämmte Gebäude halten auch während der Hitzeperioden 

hohe Außentemperaturen von Wohn- oder Arbeitsräumen fern und sorgen für ein 

angenehmes, kühles Klima. 
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Über DEKRA 

Seit fast 100 Jahren arbeitet DEKRA für die Sicherheit: Aus dem 1925 in Berlin 

gegründeten Deutschen Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein e.V. ist eine der weltweit 

führenden Expertenorganisationen geworden. Die DEKRA SE ist eine hundertprozentige 

Tochtergesellschaft des DEKRA e.V. und steuert das operative Geschäft des Konzerns. 

Im Jahr 2021 hat DEKRA einen Umsatz von mehr als 3,5 Milliarden Euro erzielt. Fast 

48.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in rund 60 Ländern auf allen fünf Kontinenten 

im Einsatz. Mit qualifizierten und unabhängigen Expertendienstleistungen arbeiten sie für 

die Sicherheit im Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause. Das Portfolio reicht von 

Fahrzeugprüfungen und Gutachten über Schadenregulierung, Industrie- und Bauprüfung, 

Sicherheitsberatung sowie die Prüfung und Zertifizierung von Produkten und Systemen 

bis zu Schulungsangeboten und Zeitarbeit. Die Vision bis zum 100. Geburtstag im Jahr 

2025 lautet: DEKRA wird der globale Partner für eine sichere und nachhaltige Welt. 

DEKRA gehört schon heute mit dem Platinum-Rating von EcoVadis zu den Top-1-Prozent 

der nachhaltigen Unternehmen im Ranking. 

 


